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Verkündet

am 170 November 4964

hat

I‘m N a m e”n ‘ d\é S V o l k e 5

In Sachen'

Kläger und Revisionsbeklagten,

der 5° Senat des Bundessozialgeriehts auf die münd

liche Verhandlung vom 17„ November 1964, an der mitge—

wirkt haben

und

und

für

Die

Senatspräsident ' Dr° B e r n d t
als Vorsitzender,

Bundesriehter “‚‘qäj' Dr„ K r e b s

Bundesrichter ' J" Dr° w i t t c
als weitere Berufsrichter,

Bundessozialrichter F o x

Bundessozialrichter N e u w a l d

.. als ehrenamtliche Richter‚

Recht erkannt:

Sprungrevision der Beklagten gegen das Urteil des

Sozialgerichts Dortmund vom 440 Mai 1962 wird zurück—

gewieseno

Die Beklagte hat dem Kläger die außergerichtliehen

Kosten der Revisionsinstanz zu erstattenov
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Der Kläger war vom 20°Julibjszmn8u\ugusti 4964 arbeitsunfähig krank°

Die Beklagte zahlte ihm für die Zeit vom 220 Juli bis zum 8° August
4964 Krankengeld, lehnte aber die Zahlung für den 20ound24‚Juli-4964

ab Der Widerspruch des Klägers wurde mit der Begründung zurückge—

wiesen, der Anspruch auf Krankengeld vom ersten Tage der Arbeitsun—

fähigkeit ab entstehe nach 5 482 Abs, 4 Nr° 2 der Reichsversiche—

rungsordnung in der bis zum 54 Juli 4964 geltenden Fassung (RVO aF)

rst, wenn die Arbeitsunfähigkeit länger als zwei Wochen gedauert

habe° Durch das Gesetz zur Änderung und Ergänzung des Gesetzes zur
Verbesserung der wirtschaftlichen Sicherung der Arbeiter im Krank—

heitsfalle vom_42„ Juli 4964 (leistungsverbesserungsgcsetz iLVerbG)

sei diese Bestirmung am 4 August 4964 fortgefallen; das neue Recht

gewähre einen solchen Nachz ehlungsanspruch nicht,- '

Das Sozialgericht (SG) hat die Entscheidung der Knappschaftszahl—

stelle abgeändert, den Widerspruchsbescheid aufgehoben und die Be—

klagte verurteilt, dem Kläger auch für den 200 und 240 Juli 4964

Krankengeld nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen zu gewähren°

Zwar träfen die Übergangsbestimmungen keine Regelung für die hier

zu entscheidende Frage, jedoch sei ihnen der Wille des Gesetzgebers

zu entnehmen, bei noch nicht abgeschlossenen Versicherungsfällen

den Versicherten nicht durch die Änderung zu benachteiligen und da—
her in solchen Fällen die alten Bestimmungen weiter gelten zu las—

sen, falls sie für den Versicherten günstiger seieno Außerdem sei

der Anspruch auf Bezahlung der Karenztage rückwirkend am ersten Ta—

ge der Arbeitsunfühigkeit entstanden, in einer Zeit also, zu der

das neue Gesetz noch nicht in Kraft gewesen seia Das SG hat die Be—

rufung zugelassene

Mit der unter Einwilligung des Klägers eingelegten Sprungrevision

rügt die Beklagte, das SG habe den Einfluß der Reehtsänderung auf

den laufenden Versicherungsfall verkannto Nach altem Recht sei der

Anspruch auf Krankengeld für die ersten beiden Tage der Arbeitsun—

fähigkeit (Karcnztage) erst am 450 Tage der Arbeitsunfähigkeit zur

Entstehung gelangt; vorher habe er nicht bestandenc Da diese Rege—

lung am 4° August 4964 außer Kraft gesetzt werden sei, habe ein
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solcher Anspruch für den
Kläger

auch nicht mehr entstehen kön—

nen° Dies sei nicht unbildig, weil auch die Leistungsverbesse—

rungen des LVerbG vom Tage des Inkrafttretens ab für die Über—

gangsfälle Geltung hätteqolDie Beklagtereantragt,

das angefdchtene Urteil aufzuheben

und die Khage abzuweisen°

Der Kläger beantragt,
{ \

die
Revis%oh zurückzuweiseno

\

Er ist der Ansicht, daß der Anspruch auf Krankengeld bereits bei

Eintritt der Arbeitsunfähigkeit
zur vollen rechtlichen Existenz

gelangt sei„ Seine Aufhebung würde eine grundgesCtzlieh verbote—

ne entsehädigung$lose Enteignung darstellen, die vom Gesetzgeber

nicht gewollt sei° Jeden alls sei ein einmal entstandener An;

sbruch nicht ohne ausdr■ kliche gesetzliche Regelung aufhebbar°

a'!

Die Sprungrevision der Beklagten ist nach 5 161 des Sozialge—

richtsgesetzes (SGG) sta thaft‚ auch zulässig, jedoch nicht be—

gründet„ 3 '

Die Ansicht der Beklagte , daß in den Übergangsfällen, bei denen

die ersten beiden Tage der Arbeitsunfähigkeit yo; dem 4„ August

1964, das Ende der Zweiwbchenfrist aber nach diesem Stichtage

liegen, das Krankengeld für die Karenztage nicht nachzuzahlen
sei, begegnet schon deshalb ernsten Bedenken, weil danach der

Versicherte im Ubergangsfalle im Vergleich sowohl zum alten als

auch zum neuen Recht benéchteiligt wäre° Nach altem Recht wären
ihm nämlich die ersten beiden Tage, nach neucm Recht wenigstens

der zweite Tag der Arbeitsuniähigkeit entschädigt werden, während

ihm im Übergangsfall nach Ansicht der Beklagten für beide Tage

nichts zustehto Eine solbhe Benachteiligung von Übergangsfällen

kann ohne weiteres als vom Gesetzgeber nicht gewollt angesehen

werden, zumal die den
vorliegenden

Fall nicht ergreifende Über—

gangsregelung in Arto 6 Abso 2 und } LVerbG die Tendenz erkennen

läßt, die bisherigen Leibtungsansprüche zumindest zu erhalten, '
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Man wird daher in der Übérgangsregelung eine echte Gesetzeslüeke

erkennen und sie durch ergänzende Rechtsfindung im Sinne der Ent—

scheidung des SG ausfüllen müssen (so Zeihe in SosVers 4962 8,450),

wenn die Gesetzesänderung in Ermangelung einer entsprechenden Über—

gangsbestimmung tatsächlich zu dem von der Beklagten vertretenen

' Ergebnis führen würde()

Die Beklagte geht jedoch zu Unrecht davon aus, daß das Inkrafttre-

ten des LVerbG am 4, August 4964 dem Anspruch auf Krankengeld für

die beiden ersten Tage der Arbeitsunfähigkeit entgegenstehe° Viel—

mehr richtet sich die Frage, ob schon für den 200 und 24, Juli

Krankengeld zu zahlen ist — eben weil das neue Recht insoweit weder

rückwirkende Kraft hat noch eine spezielle Übergangsregelung ent—

hält — ausschließlich nach dem zu dieser Zeit noch geltenden alten

Rechte Nach 5 482 RVO aF setzte die Gewährung von Krankengeld vor—

aus, daß eine Krankheit verlag und daß diese Krankheit den Versi—

cherten arbeitsunfähig machteo Für die ersten beiden Tage, die so—

genannten Karenztage, galt das jedoch nur dann, wenn die Arbeits—

unfähigkeit auf Unfall oder Berufskrankheit beruhte oder aber län—

ger als zwei Wochen dauerte, Die letztgenannte Alternative unter—

scheidet sich von den beiden anderen dadurch, daß hier die Voraus—

setzung nicht von vornherein feststeht, sondern bis zum Ende der

Zweiwochenfrist ungeuiß bleibt° Das bedeutet aber nicht, daß die

Zurücklegung des 450 Tages der Arbeitsunfähigkeit einen selbstän—

digen Leistungsfall der Krankenversicherung darstellt, der einen

besonderen Krankengeldanspruch für zwei Tage begründete Nur kann

erst mit Ablauf dieser Frist festgestellt werden, daß die besondere

Anspruchsvora ssetzung für die Entschädigung der ersten beiden Ta—

ge, nämlich eine mit längerer Arbeitsunfähigkeit verbundene Krank—

heit, tatsächlich vorgelegen hat° Durch diese nachträgliche Fest—

stellung wird der bis dahin noch ungewisse Anspruch auf Kranken—

geld für die ersten beiden Tage nur rückwirkend bestätigt; eigent—

licher Leistungsfall für den zunächst noch aufschiebend bedingten

Anspruch bleibt aber die durch Krankheit verursachte Arbeitsunfä—

higkeit an diesen beiden Tagen selbsto Die von der Beklagten ange—

zogene Entscheidung des 5, Senats über die Berechnung der Zweite—

chenfrist (BSG 44, 275) enthält nichts dieser Auffassung Widerspre—
chendes; sie besagt nur, daß die genannte ”Anspruchsvoraussetzung
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einer gewissen Dauer
der€Arbeitsunfähigkeit"

eine Frist dar-

stellto Weil nun der rein tatsächliche Vorgang des Ablaufs

dieser Frist auf den Beginn der Arbeitsunfähigkeit, nämlich

die beiden ersten Tage, aurückwirkt, wird die Rechtslage durch

die innerhalb der laufenden Frist eingetretene Gesetzesänderung

nicht berührt„ Es besteht hier — jedenfalls im Ergebnis « kein

Unterschied zu dem Fall, in dem etwa erst nachträglich festge-

stellt wird, daß die Arbeitsunfähigkeit auf einer Berufskrank—

heit beruht„ Entsprechendes ist für das bürgerliche Vertrags—

recht in 5 459 BGB geregtlt, daß die an den Eintritt einer Be—

dingung geknüpften Folgeh auf einen früheren Zeitpunkt zurück-

bezcgen werden sollen; hier müssen bei Eintritt der Bedingung

die Beteiligten einander}das gewähren, was sie haben würden,

wenn die Eolgen bereits in den früheren Zeitpunkt eingetreten

wären°

Dieses Ergebnis
entsprith

auch einem allgemeinen Grundsatz des

zeitlichen Ubergangsrcchtes (Recht vom zeitlichen Herrschafts—

bereich der Normen) bei Eolchen Rechtswirkungen, die aus einer

Mehrheit zeitlich verschiedener Tatsachen entspringen° Erscheint

hier die eine Tatsache als der wirkliche Grund der Rechtswirkung,

die andere nur als die Bedingung, bei deren Eintritt jene die

Rechtswirkung hervorrufü, so entscheidet für die Normenanwen—

dung die erstere° Deshahb steht die Wirkung des bedingten Rechts—

geschäftes unter dem Recht, das zur Zeit des Abschlusses galt,

mag auch bei Eintritt der Bedingung neues Recht gelten (Ennec—

cerus—Nipperdey Bd, I 4, 5 65 III)° Das beudeutet bei entspre-
chender Anwendung, auf den vorliegenden Fall aus

der gesetzli—

chen Krankcnversicherun , daß der Anspruch des Klägers nach dem

Recht zu beurteilen ist* das zur Zeit der ersten beiden Tage

seiner Arbeitsunfähigkeit Geltung hatte, weil diese krankheits-

bedingte Arbeitsunfühigkeit und nicht der Ablauf der Zweiwochen—
frist den “wirklichen Grund“ für den Krankengeldanspruch dar—

stellto‚ ‘;

Das SG hat daher die Beklagte mit Recht zur Leistung von Kran—

kengeld für den 200 und 240 Juli 4961 verurteilto Dementsprechend
(
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war die Revision der Beklagten zurückzuweisen° Die Kostencntschei—

dung beruht auf 5 495 SGG°
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